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Im zweiten Newsletter dieses 
Jahres informieren wir unter 
anderem über die Neuwahl des 

CeLeB-Vorstands, geben einen 
Ausblick auf Tagungen im Sommer 
und berichten über zurückliegende 
Veranstaltungen an der Universi-
tät Hildesheim, wie der Mathe-
matik-Olympiade und der Tagung 
der Professur für Politikdidaktik 
und Politische Bildung zum Thema 
„Emotionen und politische Bildung. 
Außerdem geben wir Einblicke in 
die Forschungsprojekte der neuen 
Stipendiat*innen im Promotions-
kolleg Unterrichtsforschung sowie 
in eine neue Publikation der Hil-
desheimer Beiträge zur Schul- und 
Unterrichtsforschung. 

Der nächste Newsletter wird vo-
raussichtlich im September 2023 
erscheinen.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an celeb-
newsletter@uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB! 

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss.   
Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
ZWEITER CELEB-NEWSLETTER 2023

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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NEUES AUS DEM CELEB

Am 10. Mai 2023 wurde 
durch die Ständige Senats-
kommission für das Lehr-

amt (SKoLa) ein neuer Vorstand 
im CeLeB gewählt. Prof. Dr. Jür-
gen Menthe und Prof. Dr. Chris-
tof Wecker sind als Vorstände 
wiedergewählt, neu hinzukom-
men Prof.̀ in Dr. Anke Meisert 
und Prof.‘in Dr. Vera Volkmann.

Prof. Dr. Christof Wecker 

übernimmt die Sprecherfunk-
tion, Prof.̀ in Dr. Anke Meisert 
seine Stellvertretung.

Das Präsidium hat die Wahl 
bestätigt.

Prof.̀ in Dr. Barbara Schmidt-
Thieme, Prof. Dr. Peter Frei, 
Prof.‘in Dr. Melanie-Fabel-Lamla 
und Prof.‘in Dr. Katrin Hauen-
schild sind in der Sitzung der 
SKoLA als CeLeB-Vorstände 

verabschiedet worden. Die Mit-
glieder des neuen CeLeB-Vor-
stands und die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter danken ihnen für 
ihr Engagement während ihrer 
langjährigen Amtszeit.

Hallo liebe CeLeB-Newslet-
ter-Leser*innen, ich bin 
Carina Eichele, die neue 

Koordinatorin des Promotions-
kollegs Unterrichtsforschung. An 
der neuen Aufgabe gefällt mir 
vor allem die Zusammenarbeit 
mit den Stipendiat*innen, die ich 
gerade mehr und mehr kennen-
lerne. Meine Vision für das Kol-
leg ist noch mehr Gemeinschaft 
und »Wir-Gefühl« zu kultivieren, 
um so die Promovierenden in 
ihrer Arbeit zu unterstützen. Zu-
dem freue ich mich auf die Ge-
staltung des Studienprogramms, 
das in der Vergangenheit bereits 
gewinnbringenden Input für die 
Promovierenden geben konnte 
und an dem ich selbst mit gro-
ßem Interesse teilnehme.

Ich selbst bin in den Geis-
tes- und Sozialwissenschaften 
des Sports zu Hause und schrei-
be meine Doktorarbeit über das 
Prinzip des Leistens im Trend-
sport - hier bin ich in den letzten 
Zügen. 

Zu meinen spezifischen In-
teressen gehört darüber hinaus 
die Erkenntnistheorie, sowie der 
Bereich von Yoga und Movement 
Training, den ich in meinem Se-

minar »Körpergefühl« an Studie-
rende vermittle. 

Mich interessiert das Verhält-
nis von Gesundheit und Leistung 
und der Zusammenhang von 
Bewegung, Körper- und Selbst-
wahrnehmung mit Emotion und 
Befinden. In meinen Seminaren 
frage ich nach dem Verständ-
nis von Sport und Bewegung. Es 
geht mir um ein facettenreiches 
Verständnis von Leistung, wel-
ches ich unter anderem als äs-
thetisches Erfahren und Erken-
nen betrachte. 

Privat liebe und lebe ich das 
Kitesurfen, Wellenreiten und 
Wingfoilen und alles was mit Be-

wegung in der Natur zu tun hat.
Betreut werde ich von Prof. 

Dr. Peter Frei, der die Leitung 
des Kollegs innehat. Durch mei-
ne lange Freundschaft mit ihm 
fällt es uns leicht, die Angele-
genheiten des Kollegs miteinan-
der abzustimmen und Ideen für 
das Studienprogramm zu entwi-
ckeln. 

Ich freue mich auf die wei-
tere Zusammenarbeit mit ihm 
und den Stipendiat*innen und 
bin ebenso gespannt, das CeLeB 
und die Menschen darin weiter 
kennenzulernen.

WAHL DES NEUEN VORSTANDS  
STÄNDIGE SENATSKOMMISSION LEHRAMT 
WÄHLT CELEB-VORSTAND
SARAH BÖSE

NEUE KOORDINATORIN DES PROMOTIONSKOLLEGS 
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARINA EICHELE

Weitere Informationen:

Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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Am 11. Mai 2023 war es 
wieder soweit, 156 Kinder 
enterten das Institutsge-

bäude am Samelsonplatz! Die 
Schüler*innen der 3. und 4. 
Klassen kamen gemeinsam mit 
ihren Lehrkräften aus Grund-
schulen im gesamten Landkreis 
Hildesheim, um an der Landes-
runde der Mathematik-Olympia-
de für Grundschulen teilzuneh-
men. 

Nach der 90-minütigen Klau-
sur am Vormittag und einem 

reichhaltigen Freizeitprogramm 
mit Programmierkursen, ma-
thematischen Spielen und einer 
lebhaften Rallye durch das Ins-
titutsgebäude fand am Nachmit-
tag die feierliche Siegerehrung 
im vollbesetzten Audimax statt.

 Frau Prof.‘in Dr. Kallenrode 
ließ es sich nicht nehmen, die 
Kinder, Lehrer*innen, Eltern, 
Geschwister etc. als erstes per-
sönlich zu begrüßen, bevor Frau 
Prof.‘in Dr. Schmidt-Thieme die 
Sieger*innen in den einzelnen 
Kategorien bekanntgab. 

Insgesamt wurden in der 3. 
Klassenstufe 14x Bronze, 6x Sil-
ber und 5x Gold sowie in der 4. 
Klassenstufe 14x Bronze, 7x Sil-
ber und 3x Gold vergeben, wobei 
ein Schüler der 3. Jahrgangsstu-
fe sogar die volle Punktzahl er-
reichen konnte. Eine Teilnah-
meurkunde gab es für jede*n 
einzelne*n der Schüler*innen.

Das Team aus der Mathema-
tikdidaktik bedankt sich ganz 
herzlich bei allen, die diese wun-
derbare Veranstaltung möglich 
gemacht und zu der tollen Stim-
mung an diesem Tag beigetra-
gen haben!

ÜBER 150 SCHÜLER*INNEN AM  
CAMPUS SAMELSONPLATZ 
MATHEMATIK-OLYMPIADE FÜR  
GRUNDSCHULEN
DR. TANJA HAMANN UND  
PROF.‘IN DR. BARBARA SCHMIDT-THIEME

Weitere Informationen:

Mathematik-Olympiade 
an der Universität Hil-
desheim

ZUGÄNGLICHKEIT & LEHR- 
MATERIAL: KOMMUNIKATIVE  
BARRIEREFREIHEIT IM STUDIUM 
DAS VOM MWK GEFÖRDERTE PROJEKT  
„KOMMUNIKATIVE BARRIEREFREIHEIT IM  
STUDIUM“ IST NACH 1,5 JAHREN  
ABGESCHLOSSEN. NUN STELLEN WIR IHNEN  
UNSERE ERKENNTNISSE UND MATERIALIEN VOR.
ISABEL RINK

Hildesheim: Universität als 
Bildungsort ist kaum bar-
rierefrei und das betrifft 

insbesondere die kommunikati-
ve Gestaltung von Inhalten als 
Lehr- und Lernmaterial. Laut 21. 
Sozialerhebung des Deutschen 
Studentenwerks (2016) haben 
11 % aller Studierenden min-
destens eine studienerschwe-

rende Beeinträchtigung. Im 
Vergleich zu Studierenden ohne 
Beeinträchtigung wechseln sie 
häufiger ihren Studiengang oder 
ihre Hochschule und sie unter-
brechen ihr Studium mehr als 
doppelt so häufig. 

Lehrmaterialien sind über-
wiegend nicht diversitätssen-
sitiv gestaltet. Das wollen wir 

mit diesem Projekt ändern: Um 
auch den individuellen Bedürf-
nissen von Studierenden mit Be-
einträchtigung des Hörens, des 
Sehens und/oder chronischen 
Erkrankungen gerecht zu wer-
den, haben wir exemplarisch am 
Modul Leichte Sprache im Mas-
ter Barrierefreie Kommunikation 
untersucht, wie Zugänge er-

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-mathematik-1/mathematik-olympiade-an-der-universitaet-hildesheim-normal/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-mathematik-1/mathematik-olympiade-an-der-universitaet-hildesheim-normal/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/institute/imai/abteilungen/didaktik-der-mathematik-1/mathematik-olympiade-an-der-universitaet-hildesheim-normal/
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öffnet werden können für mög-
lichst viele Studierende. Das er-
arbeitete Mustermaterial liegt in 
verschiedenen Formaten vor (die 
Links führen zum Portal Twillo):

• Deutsche Gebärdensprache 
und Untertitel (mp4)

• Video mit Audiospur und Un-
tertitel (mp4)

• Powerpoint-Präsentation mit 
Voiceover (pptx)

• Skript zum Video (word)

Das Material ist für Screen-
reader optimiert und berücksich-
tigt situationsbedingte Faktoren, 
die das Lernumfeld vor, während 
und nach der Lehrveranstal-
tung beeinflussen können. Es ist 

so gestaltet, dass Studierende 
selbst wählen können, welches 
Format ihrem individuellen Be-
darf bestmöglich entspricht. Auf 
das Mustermaterial können Sie 
über das Portal Twillo oder über 
unsere Projektseite zugreifen. 
Ziel des Projekts ist es, Lehrma-
terial barriereärmer zu gestalten 
und dabei individuelle Bedürfnis-
se an das Lernumfeld besser zu 
berücksichtigen, sodass letztlich 
alle Studierenden davon profitie-
ren können. 

Die Mustermaterialien werden 
von dem Leitfaden „Barrierefreie 
Hochschullehre – Ein Leitfaden 
für die Online-Lehre“ begleitet. 
Diesen finden Sie als Online-Do-
kument (PDF) und als barriere-
freies PDF auf der Seite der For-

schungsstelle Leichte Sprache. 
Da aber nicht nur die Studie-

rendenschaft divers ist, dürfen 
wir in einem bewilligten Folge-
projekt untersuchen, welche 
Maßnahmen die Diversität in der 
Dozierendenschaft befördern. 
#InkluTeach widmet sich deshalb 
der Frage, welche Rahmenbedin-
gungen es braucht, damit auch 
Dozierende mit Beeinträchtigung 
gleichberechtigt Lehren und For-
schen können. Wir freuen uns 
auf das Projekt und die Erkennt-
nisse. 

Projektseite:
Kommunikative Barriere-
freiheit im Studium

TAGUNGS-, KONGRESS- UND  
VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN

Auch dieses Jahr wird eine 
gemeinsame Jahrestagung 
der Kommissionen Profes-

sionsforschung und Lehrer*in-
nenbildung sowie Schulforschung 
und Didaktik der Deutschen Ge-
sellschaft für Erziehungswissen-
schaft ausgerichtet. Die Tagung 
unter dem Thema „Entwicklung 
als Erwartung“ widmet sich den 
aktuellen Herausforderungen 
in Schule und Lehrer*innenbil-
dung. Es werden Impulse für die 
Weiterentwicklung des Bildungs-
systems im Hinblick auf die An-

forderungen einer sich stetig 
verändernden Gesellschaft dis-
kutiert.

Die Jahrestagung findet vom 
20. bis 22. September 2023 an 
der Universität Bremen statt 
und richtet sich an Forscher*in-
nen, Lehrende, Studierende und 
alle Interessierten, die sich mit 
Fragen rund um Schule, Leh-
rer*innenbildung und Bildungs-
forschung beschäftigen. 

Wissenschaftler*innen in 
Qualifizierungsphasen sind dar-
über hinaus eingeladen, an der 

Pre-Conference „Entwicklungen 
aufgreifen – Erwartbarkeiten 
verschieben“ am 19. September 
2023 von 14.00 bis 18.30 Uhr 
teilzunehmen.

Weitere Informationen:

Tagungswebseite

Anmeldung:

Tagungsanmeldung 
(ConfTool)

ENTWICKLUNG ALS ERWARTUNG; 
ZU EINEM PARADIGMA VON SCHULE 
UND DER BERUFSKULTUR VON  
LEHRER*INNEN  
GEMEINSAME JAHRESTAGUNG DER DGFE-
KOMMISSIONEN PROFESSIONSFORSCHUNG 
UND LEHRER*INNENBILDUNG SOWIE SCHUL-
FORSCHUNG UND DIDAKTIK
MICHELLE STAHL

http://bit.ly/41YVBRn
http://bit.ly/41YVBRn
http://bit.ly/3LywIqp
http://bit.ly/3LywIqp
http://bit.ly/44183Sl
http://bit.ly/44183Sl
http://bit.ly/43WjLxA
http://bit.ly/3Laqjjv
http://bit.ly/3ABrYK1
http://bit.ly/3LAiXr2
http://bit.ly/3LAiXr2
http://bit.ly/3ABrYK1
http://bit.ly/3ABrYK1
https://blogs.uni-bremen.de/entwicklungserwartung2023/
https://www.conftool.org/entwicklungserwartung2023

https://www.conftool.org/entwicklungserwartung2023
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Die 3. Innsbrucker Fachta-
gung zur Elementarpäda-
gogik zum Thema „Inter-

aktion - Beziehung - Bindung“ 
findet am 22. und 23. Septem-
ber 2023 an der Pädagogischen 
Hochschule Tirol statt. 

Die Fachtagung widmet sich 
der Bedeutung von Interaktio-
nen, Beziehungen und Bindun-
gen in der frühen Bildung. Ziel 
der Tagung ist es, theoretische, 
historische, empirische und pä-

dagogisch-praktische Aspekte 
dieser Themenfelder zu disku-
tieren.

Das Programm umfasst zahl-
reiche Keynote-Vorträge, Sym-
posien und Panelsessions zu 
verschiedenen Themen rund um 
Interaktionen, Beziehungen und 
Bindungen zwischen Kindern 
und Gleichaltrigen, Kindern und 
pädagogischen Fachkräften, so-
wie Kindern und Eltern. 

Die Anmeldung zur Tagung 

ist bis zum 12. September 2023 
möglich. Der Tagungsbeitrag be-
trägt regulär 35 Euro und für 
Studierende 25 Euro.

Für eine zukunftsfähige Mo-
bilitätskultur ist eine Mobili-
tätsbildung bedeutsam, die 

über die Inhalte der klassischen 
Verkehrserziehung hinausrei-
chen. Eine umfassende Mobi-
litätsbildung verankert nach-
haltige Mobilität frühzeitig im 
Sozialisationsprozess und Alltag 
von Kindern und Jugendlichen.

Die Tagung „Mobilitätsbildung 
in der Elementar- und Primar-
stufe“ am 20. November 2023 

in Berlin bildet den Abschluss 
des Projekts „Mobilitätsbildung 
– Entwicklung und Umsetzung 
von Lehr- und Lernansätzen zur 
Förderung des Umweltverbun-
des bei Kindern und Jugendli-
chen und der Qualifikation von 
(zukünftigen) Lehrkräften und 
Erzieher*innen“ und bietet eine 
Plattform für den Austausch von 
Forschungsergebnissen. Ziel der 
Tagung ist es, neue Impulse für 
die Mobilitätsbildung in der früh-

kindlichen und primären Bildung 
zu setzen. Die Anmeldefrist be-
ginnt am 15. August 2023.

Anmeldung:

Tagungswebseite (Conf-
Tool)

Kontakt:

elementarpaed-ta-
gung-2023@uibk.ac.at

Weitere Informationen:

MobilitätsBildung in Ele-
mentarpädagogik und 
Primarstufe

Kontakt:
Jurik Stiller
jurik.stiller@hu-berlin.de

INTERAKTION – BEZIEHUNG – BINDUNG   
3. INNSBRUCKER FACHTAGUNG ZUR  
ELEMENTARPÄDAGOGIK
MICHELLE STAHL

MOBILITÄTSBILDUNG IN DER  
ELEMENTAR- UND PRIMARSTUFE
MICHELLE STAHL

https://webapp.uibk.ac.at/ft3
mailto:elementarpaed-tagung-2023%40uibk.ac.at?subject=
mailto:elementarpaed-tagung-2023%40uibk.ac.at?subject=
http://hu.berlin/MoBild23
http://hu.berlin/MoBild23
http://hu.berlin/MoBild23
mailto:jurik.stiller%40hu-berlin.de?subject=Mobilit%C3%A4tsbildung%20in%20der%20%0AElementar-%20und%20Primarstufe%0D
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Am 23. Juni 2023 fand die 
Austauschtagung des 
BMBF-geförderten Pro-

jekts „Cumulativer und cur-
ricular vernetzter Aufbau 
digitalisierungsbezogener Kom-
petenzen zukünftiger Lehrkräf-
te“ (Cu₂RVE) auf der Domäne 
Marienburg statt. Drei Jahre 
nach Projektbeginn konnten die 
Mitglieder des Projekts ihre Ar-
beit und ihre Entwicklungen ei-
nem breiteren Publikum vorstel-
len. Trotz des starken Unwetters 
folgten der Einladung nicht nur 
viele Mitarbeitende der Univer-
sität Hildesheim, es waren auch 
Gäste von der Technischen Uni-
versität Braunschweig und der 
Universität Oldenburg, dem Nie-
dersächsischen Landesinstitut 
für schulische Qualitätsentwick-
lung (NLQ) sowie mit dem Pro-
jekt kooperierende Lehrkräfte 
vor Ort.

Die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen bestätigten, 
dass sich der Weg zum Kultur-
campus Hildesheim auf Grund 
des interessanten und dichten 
Programms gelohnt hat. Der 
Tag startete mit einer Vorstel-
lung des Projekts, gefolgt von 
einer Keynote von Prof. Dr. Frey-
dis Vogel (hat seit April 2023 
die Professur “Digitalisierung in 
der Bildung“ an der Universität 
Hamburg inne) zum Thema „Di-
gitalisierung im Kontext sozialer 
Bildungsprozesse“. Anschlie-
ßend folgten Workshops zu den 
einzelnen Teilprojekten des Pro-
jekts. Den Anfang machte Sina 
Haselmann mit der Vorstellung 
der an der Universität Hildes-
heim bereits erfolgreich einge-
setzten Basisqualifizierungen zur 
Förderung von digitalisierungs-
bezogenen Kompetenzen von 
Lehramtsstudierenden: Bei dem 
entsprechenden Seminar „Digi-

talisierungsbezogene Basiskom-
petenzen“ (DiBko), das adaptiv 
auf das individuelle Vorwissen 
der Lernenden zugeschnitten 
ist, werden den Studierenden 
über das Learnweb interaktive 
digitale Kursbausteine zur Verfü-
gung gestellt. Mit diesen können 
sie flexibel und selbstgesteuert 
„Kompetenzen in der digitalen 
Welt“ nach dem Kompetenzrah-
men des KMK-Strategiepapiers 
von 2017 aufbauen. 

Die Mittagspause verbrachten 
die Gäste und Projektmitglieder 
bei gutem Essen, umrahmt von 
Postern zu den für die Schulen 
und für die Universität entwi-
ckelten digitalisierungsbezoge-
nen Unterrichtssequenzen bzw. 
Seminarbausteinen.  

Im Anschluss daran folg-
ten zwei Workshop-Sessions. 
Den Anfang gestalteten Laura 
Schultze (Teilprojekt Pädago-
gik: Kooperatives Arbeiten mit 
Erklärvideos im Englischunter-
richt), Mira Wittenberg (Teilpro-
jekt Mathematik: Algorithmen) 
und Marvin Schlamelcher (Teil-
projekt Geographie: Virtuelle 
Exkursionen entwickeln und im 
Unterricht einsetzen), die sich 
jeweils mit der Einbindung von 
Unterrichtsvideos mit dem im 
Projekt entwickelten Cu₂RVE-
Annotationstool (CAT) anhand 
ihrer fachbezogenen Seminar-
bausteine beschäftigten. Danach 
folgten die Workshops von Lara 
Halbrock (Teilprojekt Natur-
wissenschaften: Förderung von 
Informationskompetenz im Bio-
logieunterricht), Rica Rosengart 
und Yannik Richel (Teilprojekt 
Sport: Bewegungslernen mit Vi-
deofeedback), Tobias Kantorski 
(Teilprojekt Sachunterricht: Er-
klärvideoproduktion im Unter-
richt) und Dr. Alan Fabian (Teil-
projekt Musik: Förderung des 

Klassenmusizierens mit dem 
ShakeSampler) zu modellhaften 
Microteaching-Einheiten, die sie 
ebenfalls anhand ihrer fachbe-
zogenen Seminarbausteine vor-
stellten. Diese Bausteine wurden 
im Rahmen von Cu₂RVE in den 
einzelnen Teilprojekten entwi-
ckelt und in Vorbereitung und 
Begleitung von Praxisphasen 
eingesetzt und beforscht.

Zum Abschluss ging es in in-
tensiven Austausch und es wurde 
im Plenum angeregt diskutiert, 
inwieweit die Corona-Pandemie 
die Lehre an Schulen und Hoch-
schulen nachhaltig verändert 
hat und mit welchen kommen-
den Herausforderungen wir uns 
aktuell konfrontiert sehen. Auch 
das momentan allgegenwärtige 
Thema der Rolle künstlicher In-
telligenz in Bildungszusammen-
hängen sollte natürlich nicht 
ausgelassen werden – und das, 
obwohl auf der Veranstaltung 
selbst kein mit ChatGPT erstell-
ter Vortrag gehalten wurde.

Was also wird nach Projekt-
ende von Cu₂RVE am 31. De-
zember 2023 bleiben, wenn 
Innovationen den Umgang mit 
Wissen von einem auf den ande-
ren Tag komplett verändern? Die 
Diskussion ergab, dass es dabei 
weniger auf die spezifischen di-
gitalen Technologien ankommt, 
sondern vielmehr darauf, wel-
che Formen der Auseinander-
setzung mit Lerngegenständen 
sie jeweils ermöglichen. So soll-
ten auch die Entwicklungen von 
Cu₂RVE weiterhin als Inspiration 
für digitalisierungsbezogene Se-
minarbausteine an der Universi-
tät Hildesheim dienen und auch 
zukünftig Anregung bieten, di-
gitalisierungsbezogene Kompe-
tenzen von angehenden Lehr-
kräften zu fördern.

CU2RVE-TAG – SPANNENDER AUS-
TAUSCH ZU DEN HERAUSFORDERUN-
GEN FÜR DIE LEHRKRÄFTEBILDUNG 
DURCH DIGITALISIERUNG
NICOLETTA BÜRGER, LAURA SCHULTZE, SINA HASELMANN, 
MIRA WITTENBERG
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„WARUM BIN ICH SO FRÖHLICH, SO 
FRÖHLICH, SO FRÖHLICH…?  
TAGUNG DER PROFESSUR FÜR POLITIKDI-
DAKTIK UND POLITISCHE BILDUNG ZUM THE-
MA „EMOTIONEN UND POLITISCHE BILDUNG“
PROF. DR. MARC PARTETZKE

Im Sommersemester 2023 
widmet sich das Forum Bil-
dungsforschung Fragen rund 

um Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) als Querschnitts-
thema in der Lehrkräftebildung.

Den Auftakt bildete am 17. Mai 
2023 ein Vortrag von Dr. Steffen 
Hamborg, Carl von Ossietzky 
Universität Oldenburg, mit eini-
gen grundlegenden – wenngleich 
auch kritischen –  Überlegungen 
zur Konzeption BNE. Ausgehend 
von der Frage, wie ein pädago-
gischer Ansatz, der auf die Be-
arbeitung aktueller und in der 
Sache unstrittiger ökologischer 
und sozialer Krisen abzielt, über-
haupt in Kritik geraten kann, 
kommt Hamborg zu der Fest-
stellung, dass es ein „Zuviel des 

Guten“ ist, woran sich kritische 
Stimmen entzünden. So stellen 
laut Hamborg die thematische 
und normative Aufladung sowie 
der „unbändige Machbarkeitsop-
timismus“ zentrale Kritikpunkte 
an BNE dar und verstellen den 
Blick auf das, was Bildung und 
Erziehung im Kontext von Nach-
haltigkeit und Transformation 
tatsächlich leisten können – und 
auch dürfen. Seine Lösung: Eine 
„doppelte Wendung auf die Pra-
xis“ und zwar einerseits im Hin-
blick auf forschungspraktische 
Fragen insbesondere mittels re-
konstruktiver Verfahren und an-
dererseits mit Blick auf die be-
rufspraktische Umsetzung, wo 
es dann um Fragen von Werte-
bildung und Adressierungsprak-

tiken (wer rettet die Welt?) geht; 
theoretische Ansätze für eine 
spannende Diskussion, die sich 
im Anschluss an den Vortrag er-
gab.

Der zweite Vortrag in diesem 
Semester folgt am 12. Juli 2023 
mit Prof. Dr. Rieckmann, der 
sich dann dezidiert mit Fragen 
zu BNE in der Lehrkräftebildung 
befasst. Das Forum Bildungsfor-
schung ist für alle Interessierten 
geöffnet. Die Vorträge finden 
online um 17 Uhr statt.

Zugang: https://bbb.uni-hil-
desheim.de/b/sar-ai9-su6-nko

Weitere Informationen:

Forum Bildungsforschung

VOM SINN UND UNSINN EINER  
BILDUNG FÜR NACHHALTIGE  
ENTWICKLUNG  
RÜCKBLICK AUF DIE ERSTE VERANSTALTUNG 
DES FORUMS BILDUNGSFORSCHUNG IM  
SOMMERSEMESTER 2023
SARAH BÖSE

Ausgehend von den Befun-
den, dass Emotionen ei-
nerseits seit einiger Zeit im 

politischen Diskurs eine wieder 
bedeutendere Rolle einnehmen, 
sich dieser Bedeutungsgewinn 
aber andererseits in Forschung 
und Praxis zur Politischen Bildung 
(noch) nicht adäquat widerspie-
gelt, hat die Professur für Politik-
didaktik und Politische Bildung in 
Kooperation mit der Gesellschaft 
für Politikdidaktik und politische 
Jugend- und Erwachsenenbil-
dung (GPJE) sowie der Bundes-
zentrale für politische Bildung 

(BpB) vom 31.05. - 03.06.23 die 
Tagung „Emotionen und politi-
sche Bildung“ ausgerichtet.

Gefördert vom Niedersächsi-
schen Ministerium für Wissen-
schaft und Kultur (MWK), der 
Hochschulleitung, dem Zentrum 
für Bildungsintegration (ZBI) so-
wie der Universitätsgesellschaft 
Hildesheim und unterstützt von 
der Niedersächsischen Landes-
zentrale für politische Bildung, 
der Stabsstelle Forschungsför-
derung und Forschungsmanage-
ment der Universität Hildesheim, 
dem Friend- & Fundraisingteam 

der Universität Hildesheim sowie 
den Verlagen Barbara Budrich, 
Duncker & Humblot, Nomos, 
Springer VS und Wochenschau 
haben sich über 150 Forscher*in-
nen, Praktiker*innen und Stu-
dierende u.a. mit den Fragen 
befasst, (1.) wie Emotionen mo-
mentan in der Politikdidaktik und 
politischen Bildung verhandelt 
werden, (2.) ob emotionale Kom-
petenz ein legitimes Ziel politi-
scher Bildung sein kann, (3.) ob 
Emotionen und, falls ja, inwie-
fern als Katalysatoren des Ver-
stehens fachspezifischer Fragen 

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/


RÜCKBLICK AUF TAGUNGEN, KONGRESSE UND 
VERANSTALTUNGEN

Newsletter: Centrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 8 

bzw. Problemstellungen fungie-
ren können, (4.) ob sie und, falls 
ja, inwiefern auf Ebene der poli-
tikdidaktischen Theoriebildung 
eine Rolle spielen und (5.) welche 
empirischen Methoden zur Erfor-
schung von Emotionen in der Po-
litikdidaktik angewendet werden. 

Diesen und weiteren Fragen 
ist – zunächst im Rahmen der 
Tagung der Early Career Re-
searchers (31.05. - 01.06.) und 
sodann im Rahmen der Haupt-
tagung (01. - 03.06.) – in zwei 
Keynotes (Prof.in Dr.in Dr.in h.c. 
Monika Schwarz-Friesel, Dr. Hen-
drik Schröder), 31 Vorträgen, 34 
Moderationen, neun Workshops, 
sechs Postern und sieben Pitches 
nachgegangen worden. Zudem 
hat eine interdisziplinär besetzte 
Podiumsdiskussion gezeigt, dass 

sich die Politikdidaktik und Poli-
tische Bildung (Prof.in Dr.in Anja 
Besand) gemeinsam mit der Ge-
schichts- (Prof.in Dr.in Juliane 
Brauer) und der Geographiedi-
daktik (Prof. Dr. Janis Fögele), 
also ihren unmittelbaren Nach-
bardisziplinen, momentan noch 
weitestgehend in der Rolle einer 
Lernenden befindet und sie v.a. 
von der Neurodidaktik (Prof. Dr. 
Kristian Folta-Schoofs) noch vie-
les lernen kann.

Weitere Highlights der Ver-
anstaltung waren die Verleihung 
des Posterpreises, der in die-
sem Jahr an die Kollegin Naoko 
Imaizumi von der Waseda Uni-
versität (Japan) gegangen ist, 
sowie die Verleihung des Dis-
sertationspreises, der diesjährig 
mit Dr. Jan Stegkemper und Dr. 

Oliver Emde, letzterer ehemals 
Mitarbeiter an der Professur für 
Politikdidaktik und Politische Bil-
dung, an gleich zwei Kollegen 
vergeben worden ist.

Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung ist Prof. Dr. Marc 
Partetzke einstimmig zum neuen 
Sprecher der Fachgesellschaft 
gewählt worden.

Weitere Informationen 
und Tagungsdokumenta-
tion:

GPJE23

Rückfragen:
Prof. Dr. Marc Partetzke

partetzke@uni-hildes-
heim.de

SCHULINSPEKTIONEN UND 
INKLUSION – INHALTE UND 
ENTWICKLUNG VON MESSINS-
TRUMENTEN IM BUNDESLÄN-
DERVERGLEICH 
NEUE VERÖFFENTLICHUNG IN DER 
SCHRIFTENREIHE „HILDESHEIMER 
BEITRÄGE ZUR SCHUL- UND UNTER-
RICHTSFORSCHUNG“
PROF’IN DR. ANNE PIEZUNKA

In verschiedenen Bundeslän-
dern evaluieren Schulinspek-
tionen mithilfe von (standar-

disierten) Messinstrumenten die 
Qualität von Einzelschulen. Im 
Rahmen des Beitrags wird zu-
nächst aufgezeigt, inwiefern In-
klusion als ein Teilaspekt von 
Schulqualität in den Datener-
hebungen der Schulinspektio-
nen berücksichtigt wird, und im 
nächsten Schritt, wie die her-

ausgearbeiteten Unterschiede 
zwischen den Bundesländern er-
klärt werden können. Als theo-
retischer Rahmen dienen Arbei-
ten aus der Inklusionsforschung 
sowie der Sensemaking-Ansatz. 
Im empirischen Abschnitt wer-
den Ergebnisse der Analyse von 
Messinstrumenten verschiedener 
Inspektionen sowie von Inter-
views mit Mitarbeiter*innen der 
Schulinspektionen vorgestellt. 

Im Beitrag wird herausgearbei-
tet, dass sich die bundesland-
spezifischen Messinstrumente 
u.a. darin unterscheiden, welche 
Inklusionsverständnisse verwen-
det und welche Erwartungen an 
Schulen formuliert werden. In 
Bezug auf die Entwicklung von 
Messinstrumenten spielen so-
wohl Rahmenbedingungen auf 
Bundeslandebene sowie auf indi-
vidueller Ebene eine Rolle.

PUBLIKATIONEN UND VERÖFFENTLICHUNGEN

http://www.uni-hildesheim.de/gpje23
mailto:partetzke%40uni-hildesheim.de?subject=GPJE23
mailto:partetzke%40uni-hildesheim.de?subject=GPJE23
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NEUES AUS DEM  
PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARINA EICHELE

NEUE MITGLIEDER IM PROMOTIONSKOLLEG 
“DIE STIMME ALS WERKZEUG - GESUNDERHALTUNG DER STIMME VON 
GRUNDSCHULLEHRKRÄFTEN IM UNTERRICHT.“
LAURA HASSKERL

Das Promotionskolleg ist 
unter dem Dach des              
CeLeB angesiedelt und 

steht in enger Kooperation mit 
den Fachdidaktiken sowie den 
schulpädagogisch ausgerichte-
ten Bildungswissenschaften (Er-
ziehungswissenschaft, Psycho-
logie, Soziologie) der Universität 
Hildesheim.

Neben der Arbeit an den Dis-
sertationen erwerben die Sti-

pendiat*innen Einblick in einen 
weiteren forschungspraktischen 
Tätigkeitsbereich: Sie betreuen 
die Studierenden der Universi-
tät im vierwöchigen Allgemeinen 
Schulpraktikum (ASP) und nut-
zen diesen Kontext dabei auch 
zur Unterrichtsanalyse und ange-
wandten Unterrichtsforschung.

Freie Stipendien werden re-
gelmäßig ausgeschrieben. Wir 
werden an dieser Stelle entspre-

chend darauf aufmerksam ma-
chen

Mein Name ist Laura Hass-
kerl, ich bin 25 Jahre alt 
und seit 5 Monaten Sti-

pendiatin im Promotionskol-
leg Unterrichtsforschung. In 
den vergangenen Jahren habe 
ich Mathematik und Musik auf 
Grundschullehramt in Hildes-
heim studiert. Fast nahtlos an 
den Masterabschluss im Jahr 
2022 schloss sich der Einstieg in 
die Promotion im Februar 2023 
an. Ich promoviere im Fachbe-
reich 2 (Kulturwissenschaften 
und Ästhetische Kommunika-
tion). Das Thema meiner Arbeit 
lautet „Die Stimme als Werkzeug 
- Gesunderhaltung der Stimme 
von Grundschullehrkräften im 
Unterricht“. Ich habe mich schon 
in meiner Masterarbeit mit die-
sem Thema beschäftigt und habe 
festgestellt, dass es auf diesem 
Gebiet noch viele offene Fragen 
gibt und die Sensibilität dafür 
geschärft werden sollte. Eigene 
Erfahrungen beim Unterrichten 
in Schulen, bei der Betreuung 
von Kindergartenkindern und 
gesammelte Informationen wäh-
rend des Studiums untermauern 
diesen Ansatz. 

Für eine Grundschullehrkraft 
ist die Stimme das wichtigs-
te Kommunikationswerkzeug 
im Berufsalltag. Lehrvorträge, 
Unterrichtsgespräche, Diskus-
sionen und Gespräche mit Kol-
legInnen und Eltern aber auch 
persönliche stimmliche Aktivitä-
ten sorgen für einen Dauerein-
satz der Stimme. 

Dafür ist die Lehrkraft oft 
nicht ausreichend geschult so-
wie sensibilisiert und so kann 
der Lehralltag anstrengend sein 
und zu stimmlichen Beschwer-
den führen. Durch eine fundier-

te Ausbildung, frühe Aufklärung 
und ein passendes Konzept zur 
Gesunderhaltung könnte man 
Stimmstörungen signifikant ent-
gegenwirken. Das Ziel meiner 
Dissertation ist die Erstellung 
eines Konzepts zur Gesunder-
haltung der Stimme von Grund-
schullehrkräften im Unterricht. 
Dieses soll bereits tätige Lehr-
kräfte in ihrem Arbeitsalltag 
unterstützen sowie Lehramts-
studierende auf den Sprechberuf 
und spätere Belastung vorberei-
ten.

Durch das Promotionskolleg 
Unterrichtsforschung erhoffe ich 
mir einen guten Austausch mit 
anderen Promovierenden, sowie 
gegenseitige Unterstützung. Die 
wissenschaftlichen Workshops 
des Stipendienprogramms sind 
interessant und inspirieren mich 
in meiner Arbeit. Ich freue mich 
Teil des Promotionskollegs zu 
sein und hier gemeinsam mit an-
deren Stipendiat*innen zusam-
menzuarbeiten.

Weitere Informationen:
Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

Kontakt (Koordination):
Carina Eichele

pkforsch@uni-hildesheim.
de

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20%0AUnterrichtsforschung%0D
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20%0AUnterrichtsforschung%0D
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“ALTERNATIVE BEWERTUNGSPRAXIS IM SPORTUNTERRICHT - ZUR 
REKONSTRUKTION VON LEISTUNGSBEZOGENEN SITUATIONEN AN 
DER LABORSCHULE BIELEFELD AUS PERSPEKTIVE DER  
LEHRER*INNEN UND SCHÜLER*INNEN.“
PHLIPP BECK

Mein Name ist Philipp Beck 
und ich bin seit Anfang 
Februar Stipendiat im 

Promotionskolleg Unterrichts-
forschung. Zuvor habe ich mein 
Lehramtsstudium mit den Fä-
chern Mathematik und Sport an 
der Universität Hildesheim ab-
solviert. Im Rahmen meiner Ba-
chelorarbeit habe ich mich mit 
Implementierungsmöglichkei-
ten von Trendsportarten in den 
Sportunterricht auseinanderge-
setzt. Dies wurde anschließend 
anhand der Sportart Roundnet, 
zu welcher ich eine starke per-
sönliche Verbindung besitze und 
welche in meiner Freizeit viel 
Raum einnimmt, exemplarisch 
aufgezeigt. 

Im Rahmen meiner Masterar-
beit habe ich dann jedoch einen 
thematischen Wechsel vollzogen 
und mich auf die Leistungsbe-
wertung im Sportunterricht kon-
zentriert. Dabei standen die Per-
spektiven der Schüler*innen im 
Mittelpunkt meiner ersten em-
pirischen Untersuchung. Das In-
teresse an diesem Forschungs-
gegenstand reifte zunehmend 
heran, sodass der Weg für mein 
Dissertationsvorhaben geebnet 
wurde. 

Die sportpädagogische Litera-
tur zeigt, dass die Verwendung 
von Ziffernnoten im Sportun-
terricht bereits seit den 1970er 
Jahren stark kritisiert wird. In 
aktuellen empirischen Untersu-
chungen wurden Bewertungs-
strategien von Sportlehrkräften 
rekonstruiert, wodurch deutlich 
wird, dass eine erhebliche Dis-
krepanz zwischen dem Anspruch 
und der Wirklichkeit der Noten-
gebung im Sportunterricht be-
steht. 

Sowohl die gewünschten Be-
urteilungsfunktionen als auch 
die vielfältigen Zielsetzungen 
eines erziehenden Sportunter-
richts scheinen durch die Be-

urteilungspraxis konterkariert 
zu werden. Aus diesem Grund 
rücken alternative Formen der 
Leistungsbewertung im Sport-
unterricht in meinen Fokus. 
Dabei nimmt in diesem Zusam-
menhang die Laborschule Biele-
feld eine tragende Rolle ein. Seit 
über 50 Jahren werden dort Er-
fahrungen mit alternativen Be-
wertungskonzepten gesammelt, 
welche auf die Vergabe von Zif-
fernnoten verzichten. Mit Hilfe 
eines rekonstruktiv-interpreta-
tiven Forschungsansatzes soll 
herausgearbeitet werden, wie 
leistungsbezogene Situationen 
an der Laborschule Bielefeld von 
den beteiligten Akteur*innen 
realisiert und wahrgenommen 
werden. Ich bin dankbar dafür, 
dass das Kolleg dieses Vorha-
ben unterstützt und dass ich im 
Rahmen eines interdisziplinären 
Austauschs mein Projekt stetig 
weiterentwickeln kann.
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN IN 
DER QUALIFIKATIONSPHASE
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim 
Besuch von Tagungen und 
Konferenzen sowie bei Recher-
che und Forschungsreisen mit 
einem Reisekostenzuschuss. 
In Ausnahmefällen können 
auch Masterstudierende ge-
fördert werden. 

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*in-
nen bei der Organisation von 
Vernetzungs-Workshops und 
Kolloquien. Mit der Förderung 
erhalten die Promovend*innen 
und Postdoktorand*innen die 
Möglichkeit, sich thematisch 
oder methodisch mit anderen 
Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase auszutau-
schen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenstän-
dige Forschungsprojekte von 
promovierten Wissenschaft-
ler*innen in der Qualifika-
tionsphase an der Universität 
Hildesheim, die einen inhalt-
lichen Beitrag zur Schul-, Un-
terrichts- und Professionsfor-
schung leisten.

Die nächste Antragsfrist für den Reisekostenzuschuss. die Vernetzungsinitiative sowie zur Förde-
rung von Forschungsprojekten ist der 30.09.2023.

Merkblätter und Antragsformulare:

Förderung durch das CeLeB

Kontakt: Dr. Ulrike Schütte
schuet@uni-hildesheim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:schuet%40uni-hildesheim.de?subject=
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